
neuen Kopareß vorüber. 

Einzelpreis 140 Wrarr. 
ſu Lod⸗a obne Zuflelluna monatlich 200 y. 
mit Zuſtelung ins Haus wöchentl. 800 Wi. 
uub vionatt. 3200 Mt. durch die Poft bezoo 

monatl. in Volen 8200 Me. 
Anteigenpreife: 

Sie 7egeſpoltene Nonvareilla⸗eile 200 Marl 
Reklamen die ⸗A⸗9eſpaliene Nonvareilaeile 
8 M. Sinaeſandts in lolalen Teile 1000 Mi. 
⸗ofitr die Korpusaeile: für das Ansland eine 
— für die erſte Seite werden lbo/ 

eiden angevommen. — Krnorare werder 
mur nach vorheriger Vereinberung gezablt 
Nmwerlangt eingeſandte Manvikripte werden 

nicht aufbewahrt. 
—— — 
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die derelnoten staaten unn der 
bolkerbuer d. 

Es if oft dargelegt worden, daß die Abweſen⸗ 
heit der Vereinigien Staaten von Nord— 
amerik g eine der wichtizflen Urſachen deſſen iſt, 
dsß der Genter Vslterband noch nicht jene 
all ꝛemeine Autornãt befitzt, welche ſeine Gründer 
urſprünglich gewünſcht hatten Die Gründe dieſee 
Verhaltens der Nereinigten Sigalen ſind iAllgemein 
bekannt. Der Sieg bder republikaniſchen Partei, 
gewiße innerpolifiſche Vorcänge in den amerilari⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen, die immer ſiärker wer⸗ 
dende Oppoſition gegen Wilſon und deſſen per'ön⸗ 
ſiche Politik hatten in den großen Naollksmaſſen 
Ameritas 1020 eine Stimmung geſchaffen, die den 
Eintritt der Rereiniglen Siaaten in den Völker⸗ 
bund ausſchloß. Nu mehr ſind die Wehlen in den 

Die Demokraten haßen 
zahlreiche Sitze gewonnen, die Stimmen, die für 

bei u 

J 

die Revnblikaner abgegeben worden ſind, nebmen 
ob. Dennoch iſt aus dieſen Wohlen noch keine 
Hoffunng zu ſchopfen, daß die Vereinigten Staaten 
in Zaſter Zeli Mitglied des Volkerbundes werden 
wollen. 

Das Wiedererſtarken der Demokraten ift kei 
neswess aus einer FKreundſchaft dieſer Nariei für 
den Vslkerbund zu eitlaͤren. Man muß ſich e in⸗ 
dern. dak Wilſon ſeinerzes auch in demokratiſchen 
Kreiſen ouf fiorfen Widenſtnd gefloßen ifn, doß 
wonche Artifel des Vo kerbu adpalies für amerika- 

niſche Begriffe unverſtaͤndlich und nnarneb mbor 
erſcheinen, obwohl gerade dieſe Beſtimmungen in 
den Angen 
Wert der ganzen Infliiulion ausmachen. Es han⸗ 
delt fich zum Beifpiei um den berühmten Art. 10 
der die ölkerbundaarantie des terri⸗— 
torialen Status quo enthält nud an den 
ſich ſchen in der erſten Seſfion den Voͤlkerbundes 
die ſehr amerikaniſch fühlenben Kanadier gefloßen 
heaben; es bandeit fich um die arme ſcono- 

Biquo* des Bundes das heiß am die veſum— 
mungen über die internationalen Siraſſanktionen 

einen Staat, der die Statuten verleti. 
Veft: mmungen find gerade das, was hier 

am meiften am Valkerbunde geſchätt wird; 
ohne deraruse Klouſeln verlore der Volterbund fur 
nns ſeinen Wert; jur die vmeritaner aber biten 
tet er ein Verteßung der Monroe-Doc 
J rine, für fie iſer' in aewiſſer Hinfich ein⸗ 
ande gegen die heiligten Trat liionen der ane— 

rilaniſchen Peuinr Wenig nüht es wo Gefubis. 
momente mitlprechen, mii ju⸗ iſiiſchen Argr menten 
zn lowmen. Dies wäre ebenſe anuß, ais wenn 
eine Multer ihre Tochter der Unfinnigkeit 
einer Liebe dadurch zu über;engen 
iht biweiſen wollle, ihr Liebhader ſnbie, daß ſie 
Beine. habe krumme 

Tale Joenesen äußerte ſich einmal ge 
weiſe, daß man Amerila jede Komcied 8*3 
mußle, um es zum eirnin mid —* 
wegen; daß jedoch die Kongeſſionen ihre Grenge haben un v — nicht ſolche —2 
achen lönne, qui tueraient la ohoses, die 
des Volerbundes Harauti bedeuten warden. So 

ibt alſs nichts anderes übrig, als deß Amerika 
Emopa ſich gegenſeitig aber ihre moraliſchen 

und pfyychiſchen Nolwenllokeiten aad Jodiofynkra⸗ 
auftlaͤren und ſo das Terrain ſuchen, auf dem 

die nene Weit der armen allen helfen kann. 
Unter dielem Geficht; winlkel muß man die 

Adreſſe betrachten, die anf dem bapuſchen 
Kichenlonoreß in New York jünaft der Präſi⸗ 
dent der Brown Univerfuar in RNraviteree Ne. 
Fannee an den Vräſidenten Harbingege— 
richtet hat. Mr. Faunce wirfi der ameriteniichen 
Rec ierana vor. daß ſie der Idee des Vollfer- 
bundes ans dem Wege gehe. Zur deit der 

hien, die vor zwei Jahren die Republllaner 
—* Ruder gebracht baben, gaben ſie dos feierliche 
In wrechen, das an die Stelle des Genfer Völker⸗ 
unde⸗ eine „Aſſoziation der Völker“ 
Deſen ſolle, die beſſer und vollkommener ſein 
werde, als das Kind der Patiſer Konferen. 

nwehr ſeien zwei Jahre verganzen und Präſi⸗ 
dent Harding habe nſchts getan um dieſes Ver 
—— zu verwirklichen. Gleichzeitia wird 
aunt, daß die Asnion der Kirchen ſür den 

Pheden an 133000 Paftoren einen Aufruf ver⸗ 
aden wird, in dem die Vaſioren aufgefordert 

—J— ihre Meinung über die Frage zu anßern, 
ol n mexika noch weiierdin ſich von den Exeig— 
ãi b in Europa, ſernhalien ſolle. Solche Kund⸗ 
— dia in Europa unr wenig Einfluß 

en, ſind in angel achſiſchen vändern vfi für 
pe Vorutit deimmengeEr ift delannt, doß bi 

nights of Colun bus, jene merſwurdiae Jalho⸗ 
id Veren ug. die in mencher Hinſicht an 

de Ite mauren erinnert vod die in —den Ver— 
icn Staaten »rne große Macht befitzt, auch 

ʒ Völkerbundider nicht feindlelg geaenuͤberfleht. 
As verlattet, daß in den eren Monaten bee 

der Europäer den hauptſäeé lichſten 

reie Pre e 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Volen. 

Sonrabend, d 
— 

i 

— 

nãchſten Jabres einige Verſnche dntiernammen 
werden ſoſſen, um die Vereinigien Staaten 
weniaft vz an der internationalen Arbeite⸗ 
organiſation mitwirken zu machen. Es ſoll 
der Rlan beſſehen, den Direltor des Arbeits 
amtes, Thomas, ſeſbft nach Amerika za ſen 
den, um da'ür Stimmung zu va hen. Ardrerſeite 
mebren ſich die Anzeſchen, daß die awmerilaniſche 
Re⸗eieruꝛg dem Bupde weniger abl brend oeger⸗ 
ẽberfteht. Es erſcheint daher nicht unmoͤlich 
deß die Vereinigten Staaten bei den nägdeſten 
Wahlen — in zwei Jahren — dem Bunde freund 

Oſtgalzien 
In Nr. 321 des Kurjer Poranny“ 

vom 24 b. M. leſen wir unler der Ueberſchrift 
„Wahnſinnige oder Verbrecher?“ nach 
ſtehende ſenſationelle Mittelung, die ein weiteres 
Glied in der Keite der von dlieſem Blatte 
bereits frũber ge nad ten Enthüllunoen bildet: 

In den letzten Tagen haben die 
Militärbehö den bei ſämtlichen Mit- 
aliedern der Organiſation „Der 
Schühhe“ die Einziehung der zu 
Uebungszwecken benuhzten Wofſen an⸗ 
geordnet. Während deſſen aͤber wer⸗ 
den den Mitgliedern der Natio⸗- 

naldemokraktiſchen Schühtzenor⸗ 
aaniſalionen die Waffen be⸗— 
laſſen. Wenn man in Delracht 
2ieht, daß unter den Soldaten des 
akliven Heeres das Gerücht ver⸗ 
breitet iſt, daß 
Saſchiſtenbewegung 
die Regierung 
und daß ferner die Egitation der 
polniſchen Faſchiſten in den Kaſernen 
immer auffälliger betrieben wird, 
ſo erhült ſich daraus die Schluß⸗ 
folgerung, daß die Beſchlagnahme 
der Waffen eine nur zu 2weck⸗ 
mußire () Maßregel darſſellt. 

Es wird bereits offen davon ge⸗ 
ſprochen, daß der usbbruch einer 
Saſchiſtenbewegung im öſt⸗ 
lichen Kieinpolen für den 
28. Ho vember angeſeht wor⸗ 
den iſt. 

Muſſolini droht, die Entente zu 
ſprengen. 

Sauſaunne, 24. November. (T. U). Ueber 
das politiſche Programm Muſſolinis 

find hier heuie wichtige Einzelbelten belannt ge⸗ 
worden. Miniflerpräſident Muſſolini verlles geftern 
Lanſanne, uvm in Rem Beriqhtt zu erſtatien. In 
lurzet Zeit wird er dann nach Varid reiſen, wo 
er mit dem fran öfiſchen Minifierpraſibenten über 
die Reparationsfrage konferieren wird 
Mußſolini verbehlt nicht, daß Italien, wenn es 
wolle, die Entente auf ſ6werſte nge⸗ 
fährden könne, wenn nicht alle italleniſchen 
Forderungen erfüllt werden würden. Italien werde 

niemals auf die Dodelan⸗Inſeln verzichten. Auher⸗ 
den mußten die Mandate Frankreichs und Eng 
lands über Syrien und Palaſtina unter 
allen Umſlaänden ſo abgeändert werden, daß Ita⸗ 
lien in ſeiner Exvanſſon nicht im geringften be⸗ 
hindert werde. Italien müſſe in der Türkei bie 
ſelben Konzeſſionen erhalten wie England und 
Frankrelch. Von recht uverlaßiger Stelle verlautet, 
daß Poir ears von Muſſalini gegenũber Devtſch⸗ 

land wichtige Zugeſtaͤndniſſe erzielt habe. Muſſelini 
halt das Vorgehen Frankreichs gegen Deuiſchland 
für durchaus berechtigt 

Standpunlt, daß auch der ſehr gefährliche Sin 
fluß Rubßlands auf Deutſhlaabd ener⸗ 
aiſch bekämpſt werden müſſe Sam'liche Veriräge 
uwiſchen Frankreich und Jiallen ſollen in kärzeler 
Frik neu formuliert werden. Frankreich wolle 
Italien groke Zu⸗ efläͤndnifſe, beſondera in wirt⸗ 

ailicher Beriehuna machen. F25* 

gegen 

hor einem fa 

in Kürze eine 

einſetzen ſoll, 

und ſteht auf dem b 

Drei ber le 

lich gegenüberftehen werden und vielleicht gar 
dahin einen offiviöſen Vertreker enſſenden werden. 

Hente frellich ſind derartige Münſche noch 
ſehr verfrüht — allein mit dem Erſtarken der 
kirchl cͤen Bewegung für den Frieden, ſowie mit 
dem Eintritt Ir ands in den Völſerbund dürften 
ſich die innerpolitiſchen Verbältniſſe in Amerika 
Andern und nicht nur die Teilnahme Amerilos an 
den Geſchlcken Etropas, ſondern auch di⸗ Mea⸗. 
lung der interalltierten Schalden, ſowi⸗ J 
dea Eintritts in den Völkerbund 
endlich naͤberbringen. 

—TX 
bereit erllärt haben ſoll, mit Frankreich eine 
Militärkonvention einzugehen, die in einl⸗ 
gen Punkten mit der belgiſch⸗fran;öſiſchen Militär 
konvention Aehnlichleit baben ſoll. Aus den 
Areiſen der türliſchen Delegatlon verlautet, dak 
Ismib Paſcha mit dem bigherigen Verleuf 
der Konlerenz ſehr unzuftieden iſt, da ea den An- 
ſchein habe, als ſolle der ſiegreichen Türkel hier 
ein Frieden bikllert wierden, der wie die übrigen 
Friedersverſräge der legten Jahre niemals die 
Geſundung der heimgeſuchten Völker bringen kö me, 
ſondern der nar dazu auderſeben iſt, die geprinig⸗ 

ten Lander aufs nene au beunruhigen. 

Die Orientkonferenz. 
Eauſaune, 24. Nobember. (Sat.) Die 

Kommiſfionfür territoriale Jragen 
ſetzte geftern nachmittag ihre Arbelten fort. Zum 
Vorſitzenden der Verhandlurgen wurde *d 
Weygand gewählt. Die Kommiſſion wird die 

e des Zutritis Bulgarlen mm 
Ae 
punkie aus bebandeln. 

Wien 26. Novemher. (Pat.) Die Neue 
Frele Preſſer meldet aus Lauſanne: Gefern 
fand unter dem Vorſiß Nincitſchteeine Kon⸗ 

ferenz der Deleglerien Südſlawiens Na⸗—⸗ 
mänlens, Bulgariens und Gricchen⸗ 
lands ſtait. Die 
Miiternacht. Es wurde beſchloſſen, eine weite 
Beratunag abzuhalten. Nich Anficht des Blattes 
wird Bulgarien nicht darauf beſtehben, 
einen Zutritt zum Regälſchen Meer zu er'angen 

us ſes g'nfzende Sarantien für die 
Ausfuhrmöglichkeit über den Safen Die⸗ 
deaaatſch erhält. Von bu'garilcher Seite 
nahmen auser Stambulijſti der balgariſche 
Botſchaſter in London Stanzew und Siawow 
au den Beralunqen fell. 

Wien 30Normber. (Vat.) Wie die „Neue Frele Vreſſe“ meldet, empfi'g Jomib 
Vaſcha geſtern abend mehrere Journaliften, 

Jbenen er erllärte, die Türkei werde darauf be⸗ 
ſtehen, daß die Meerengenfrage nicht oſwe 
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gation zr andlung gelange. Zum erklaͤrte Jom id, daß die —* —AI 
nicht forders; ſte wünſche jebdoch dah es der 
wefnthraziſchen Berdllerung anbelngeſtelli wurbe 

über ibr ves ſelbſi zu entſchelden. 
Wien. 24. November. (Pat.) Wie die Nene 

Freie Prefſe aus Sauſannue meldet, ſoll ſis 
Curzon mit folgenden Worten an Imiß 

Paſcha g'ewandt haben: „Wenn Sie erft jedes 
mal nene Inftrultlonen von der Regienung ein⸗ 
bolen werden, wirden wir die Arbeiten in einem 
Jahre noch nicht beenden loͤnnen. Eniweder Sie 

en 25. November 1922 E —es — — 

gaiſchen Meer vom millläriſchen Geſichts⸗ 

Beſprechung waͤhrſe bis 

Herrn v. Neurath in Kopenhagen. 
einſt Redaktene der „Frankfurier Zeitung“, bai 
fich als prerßiſcher Verkehra miniſter erheblche Ver⸗ 

Erſcher Andnchme der nach Bonn⸗ 
5 tagen ſoleenden Teae: täolich ruh. 
i Schriſtleitana ind Jeſchãſftaſtelle 

Betrikaner Stratßze 88. Tel. 686 
ofiſchek: Konto 60 689. 

Bef Bektrieberorrg durch höhert Gewall 
Arbeitenle derlegung oder Auz perrung bat de 
Beneher einen Anſpruch aufNachlieſſrung der 
geitung oder Rückzahlung des Sezugspreiſev 

Zigene Vertretunger in 
Aerandrow, Bialyſtck, Cheim Kaliſch. Kole 
Lonſtantznow. Livno, Vablanice. RNu— 
Sosſnowiee. Tomaſchoro. Turet. Wlibdela 

Zdnwuſta⸗Wola, Zalern ſwi. 

5. Jalrgara 
— 

Die neren Mäunner 
in Deutſchland. 

Nach vielen Mähen iſt am Dienstao in ſyãlter 
Abendfunde bas neue dentſche Reicheka 
binett zuſam nengekommen. Nachden die Par⸗ 
telen Ach völlia zurückgezogen batien, war Gekeim⸗ 
rat Cuno darauf angewieſen, obne lede Vermit· 
telung mit den einzelren Nerfönlichkeiten, d'e ihm 
geeignet erſchienen, zu venhandeln. Dob⸗i halie er 
fich, wie zu erwarten wor, eine Reibe ran Abla⸗ 
gen. Tarumer von Dr. Sthamer, rem deut⸗ 
ſchen Boiſchafter in London, von Ar. Schvan⸗ 
der, dem Ober vräſidenten von Heſſen Naſſau. und 
vpon Herrn v. Raumer. Teils aus perſoͤnlichen, 
teils qus ſachlich⸗politiſchen Gründen. Die Gefahr 
laa nahe. daß das ieſchäfteminiſſerinm, bei allzu 
flarler Beteiligung der Deunt chen Vollsrartel, ein 
vollia einſeitig rechtserichteſes Gepraͤge belon men 
öꝛnte. Das hat ſowohl Cuno gvie auch der Reichs⸗ 
praäͤfidert offenbar vermeiden wollen. Bia zu einem 
gewiſſen Grade ift es gelungen, dieſe in den er⸗ 
ſten Liſten allzu ſtark hervortretende Einſeiti-kelt! 
yn vermeiden. Die endaültige Min⸗erliſte weiſt 
mmerhin auch Perſönlichkelten, zum Teil on po⸗ 
litiſch eniſcheidender Stelle, auf, die ald Bürgen 
des demokratiſch repablikaniſchen G⸗ankens onm⸗ 
ſehen ſind vnd die Aufgobe baben werden, die 

ab⸗eriſſenen Fäden nach links wieder aniuknũpfen 
und einem ſpäteren Eintritt der Soſlaldemokratie 
in das Kabinett die Wege zu ebnen. Das neue 
Miniſterinum ſttzt ſich uunnmehr wie ſolgt zu⸗ 
ſammen: 

Cuns, Reichskan⸗ler; 
Dr. Heinze, Vizelanzler nud Juflizminiſte 

Wolkspartei); 
v Roſenberg, Auswäͤrtiges Amt; 
Dr. Deſer, Juneres (Demokraſ); 
Dr. Hermes, Finanzen (Fentrum); 
Dr. Becker⸗deſſen. Wirtſchaft (Volkaparteh 
Dr. Braung, Arbelt (Zentrum); 
Maller⸗Bonn, Ernahrung (Zentrum); 

ASroener, Vulebr; 
Stiegl, Poſt (Bayeriſche Volkepariei); 
Dr. Albert, Schatzminiſt rium; 
Dr. Geßler, Reichawehr (Demokrai); F 

3 mim, Siaatsſekrttär der Reichskanzlel (De 
mokrat); 
I. Dr. Brandt, Staalsſekrelär des Wirtſchafls⸗ 
minifteriumu ( dem). 

Die nenen Maͤnner, die die Reichsregiervng 
abernehmen, ſind der breiten Oeffentlichleit faſt 
durchweg bekannt. Dr. Heinze, ein Auriſt, 
war der lezte lõ uglich dächſiſche Junizminifler, 
zeichneie ſich in der Weimarer Natlonalberſomm⸗ 
lung durch eifrige Mitarbeit an der Verſaung 
aua und übernahm im Kabineit Fehrenbad — Si⸗ 
mons das Relchej iſtirminiſterium. Ein Mann des 

Ansgleichs und des Eatgegenko umens. Einer, der 
immer wieder beſont hat, daß er unbed'ngt auf 
dem Boden der Verſaſſang ſtehe. Herr v. Ro⸗ 
ſenberg iſt aus dem Konſulard'enſt hervorge ⸗ 
zangen, kam aber ſchon früh, nach einer kurzen 
Tatigkeit beim Generalkonſul in Antve pen, ins 
Auswartige Amt“ wo er in der poliliſchen Abtel⸗ 
lung verwandt wurde und faſt ein Jabrrehnt din⸗ 

durch, auch vährend des Krieges, das Referat über 
bie Balkanfrage verſah. Aluiv nahm er an den 
Friedensverhandlungen in Breſt Lito vſk teil, war 

eine Zeit lang Unterſtaataſelretaͤr, verirat dann 
das Reich als Veſandier in Wien und übernahm 
ſchließlich die Nichfolge des nach Rom verſetz en 

Dr. Oeſer, 

N 

diene erworben. Zorzeit iſt er Landesha pimann 
— I—� —� ——— der Vrovinz Sachſen in Merſebnurg. 
beſtgen fiie nicht !“ Dieſe Worie haben in den 
tzr Arelſen einen ſchlechten Eindruck 
g 

Der Sultan proteſtiert. 
Paris 28. Nobember. Petit Journal“ mel⸗ 

dat: Dar Sullan hal von Maüg aus gegen 
die Wahl eines neuen alifen bei der Nuienei 
derſammlanug und bei der Regierung in Konfian⸗ 
inepel proeteſlert. Die drei allilerlen Ni⸗ 

nifler ic Lanſanue haben beſchloffen, dah bie Her 
treter der Taͤrkel ihr Mandat von bem biaherigen 
Sultan alr jn' Rest fähren und weiter 
ale Beauftragte des rechſmaßigen Sullans gu den 

Konferenzberalungen zu nlafſen ſelen 
RNom, 28 Nopvember. 
Corriere della Sera 

des Saltans eine 

Laut einer Depeſche 
iſt unter den Frauen 

wahre Pruik ausgebrochen. 
gitimen Gattiunen flihen Finanz⸗ 

bilfe an, bröden gleichſeing der Augeraregie⸗ 
rung ihre Ergeber heit und Rechtoläͤubigfeit“ aus 
und heffen, daß moan ſie unbehelligt loſſe 
Sroßer Schrecken herrſcht im Hare mwo 200 
Odaleren votis miitells ꝛam s*s4unbd aus⸗ 

e!eilien. 
* 

Dr. Becker (Heſſen) war früher heſſiſcher F 
nanzyminiſter und iſt aweifellos ein ungewshulich 
ganter Finan;⸗ und wiriſchafispolitiſcher Kenner, 
Man darf ihn ome weiteres dem rehten Flügel 
der Deutſchen Volkapartei au ählen. Mäller 

(Bonm) iſt ein politiſch unbeſchriebenes Blatt. Als 
Direklor der rhen'ſchen Bauern'ammer kennt eꝛ 
ſich in den agrariſchen Verbͤltuiſſen genau aus unl 
Abutfte dem Zentrum wahbeſtehen Stiegl, der 
die Leltung der Voft übernimmt, kommt aus dem 
bay eriichen Staaisdlenſt, wo er, vor der Verreich⸗ 
lichung, Umerfſtaats ſekretäͤr des Verkehrsaminifte⸗ 
lums war. Ihm geht der Ruf eines lorrekten 
Beamten mit großen Fad kenntnifſen voraus. Dr 
Albert, der an bie Spitze dea Schagminiſteriumt 
tritt, war Reichslommiſſar faär die Weltousſtellung 
in San Frarceco Nacdk der Revolution war er 

Chef der Reichakamſlei und ichied aus dieem Poſten 
orſt, al Dr. Wirth das Reichskanzleramt über⸗ 
vrahm Hamm, Miglieo der demobraliſchen 
Reſchstagze ſrakiion, koremt ars der Juliz, war eine 
Zeit lang Sticatsanwalt in Märchen und wurbde 
von den vbayveriſuſen Serokraltn als Handels⸗ 
minifſter in das RKabinen: Kadr delegier“. Dr. 

Beandt erblich, der an die Stebe Dr. dirichs 
als Stectelel:retar des Neicctowiriſchaflẽminifi eriums 

* 
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gus BZerlin zurnghekehrtt. 

2zadajcie usæqdæiel 
triit, war urſprũnglich SEynbikus der Düſſelborfer 
Bandela lamwmer, hat ſich wiederholt in demokrali⸗ 
ſchem Sinne publiifiſch befätigt und wurde vor 
nicht ſehr langer Zeit auf den Voſten aimes Syn⸗ 
dilvs des deuiſchen Induſtrie ⸗ und Handelstages 
nach Berlin beruſen. 

Sovlel über bie Perſönlichkellen. Cuns hat 
ſelb in der erſten amtlichen Veröffentlichung, 
nachdem er den Auflraz der Kabinettsbilhung über⸗ 
nowmmen hatte, von einem ‚Geſchaäftsmilui⸗ 
ſter ium“ geſprochen. Ss lkann ſich alſo nur um 
ein —* 5— junãchft * Ueber⸗ 
van g ſchofft, bla e parteipolitlſchen Verhãlt⸗ 
niſſe weiter gellãrt haben werden. 

Vor dem Exvoſé des neuen 
Neichskanzlers. 

Berxrllia, 214. Ron⸗ember. Pat.) Seſtern 
nechmltlag ſanb zwiſchen dem Nelchtlangler und 
den Miniſtern des neuen Kabinetls eine Be⸗ 
ratung bezüglich der Reqieruungserklä⸗4 
rung ſtait, die der Nelchdkanzler heute im 
Keichataz abaeben wird. Zolſchen den Partel⸗ 
fagrern fidet gleichtalls eine Beralung ſiatt. 
Die Situng des Reichatages beginnt heule um 
1Ur 15 Minuten. Wie verlautet, werden a ble 
Bärgerparteien and die Zentramsz; 
fraltton für das acae Kablnett ſtimmen. 

Bee Un, 24. November. (Pat.) Heute mitlag 
am 1 Usr wird ſich das neue Kabinett dem 
Reichsztage vorſlellen. Nach der Rede des 
Reich⸗ larzlers wird die Sizung für zwel Stunden 
Snterbrochen. Sodaun wird die Diskuſſiton 
Aber das Expoſé beainnen, die wahr⸗ 
Ideinlich in der morgigen Slzung fortgeſetzt wer⸗ 
den wird. 

Berlin, 24. Nopember. (Vat.) Die ſo ji a⸗ 
Ufiſche Fraktion kelaßte ſich in elaer 
gehrſtũndlgen Szung milt der Frage 
Stellungnahme zum Kabſtnett Dr. 
Kuno. Ja allam ſnen iſt die Fialtion der 
nenen Regierung nicht günſtig geſinnt. Die 
Atde Saiſſeidrung be ñũ lich der Stellun nahme 
der ⸗ialifiſchen Frallton wird leboch erfi heute 
dach dem Expos Canros getraffen verden. 

Variſer Stim men zun Kabinett 
Cuno. 

Paris, 28 Noprmber. Die neue deniſche 
Keglerung wird von den Blaͤuern, die ihre 
Zuſammenſetzung kommentleren, als ein Ueber⸗ 
—qe bejelchnet, das auf 

ie Dantrnicht lebenafähig fein dann. 
Der Kangler wird vach der Meiuung der Frangoſen 

wee 

gegen die Soaldemokraten wnicht 
Ju regieren vermögen. Der ‚Deuvre“ 
ſchreibt? ‚Wie groß auch der Kredit Cunos in 

land und Amerika ſein mag, eine Regierung, 
ble auf ſo ſchwankendem Boden arbeiten ſoll, wird 
von niemand großen Kredit zugebilligt erhallen 
lõnnen“. Es gibt freilich auch andere Stimmen, 
die dazn raten, erſt einige Wochen abzuwarten, 
bevor ein Urteil gewagt wird. Der Kanzler würde 

das Ausmaß ſeiner Fähigleiten erft auf der 
Konferenz von Brüſſel zeigen müſſen. 
Obgleich er mit den letzlen deutſchen Vorſchlägen 
an die Reparatlionskommiſſion elnverftanden ſei, 
waͤre von ihm doch ein kräftigerer Wider⸗ 
ſtand zu erwarten als von ſeinem Vorgäuger 
Wirth. Dieſe Anficht findet ſich in den bürger⸗ 
Uchen Blättern und der induſtriellen Preſſe. Die 
großen politiſchen Zellungen ſchweigen noch 

Hoſe wie Jacke. 
ESESondun, 24. Nopember. Die „Times“ wel⸗ 
hben von ihrem Berliner Mitarbeiter, daß die 
Eutentekommiſſionen ob 1. Dezjember 
um weitere 240 Mann ihrer jetzigen Slärke 
herabgeſetßt werden. Lediglich die Eut⸗ 
waffnnngskommifſton habe zum 1. De⸗ 
zember Verſtärkungen von 8 eugliſchen, 
10 frauzõſiſchen und 4 belgliſchen Offizieren erhal⸗ 
ſen. Dieſe Verſtärlungen ſeien noſwendig gewor⸗ 
den, weil täglich mehr als 1000 Anzeigen über 
Verlezungen der Entwaffauugsbeſtimmungen aus 
— ſelbſt dem Büro des Geunerals Nollet 
maingen. 

Die näüchſten Arbeiten des neuen 
engliſchen Parlameunts. 

Sie Thronrede Asuia Seorge V. — Ertlãruugen 
des engliſchen Premiers. 

SEondon, 24. November. (PVat.) Der König 
eroͤffnete das Parlament mit der Thronrede, 
in ber er bie Geſeßentwürfe äufjzählte, mit 
denen ſich belde Kammern un beſaſſen haben wer⸗ 
den. Zu den wichtigſten Vorlagen gehören: Der 
Geſeßeniwurf über die Inkraftiretung der irb⸗ 
ſchen Verfaſſung, der Geſetzentwurf über 
die Arbelterfrage und der SEutwurf über 
die Anleihe dzam Wiedberaufbau 
Deſterreichs. 

Soudon, 24. Novemnber. (Pat.) Nach der 
Dronrede ergriff Bonar Law das Wort. Er 
vprach über da Bemuhungen der Reglexung zur 
Beſeitigung der Arbeitalsſigkteit 
* —85 5*9 ee 

zwegen n a t, weil er nicht die Moglichkell —— ια Augenblick kegend· 
eine Guiſcheldung in dieſer Frage zu treffen. Der 
Vremierminifter ſei alſo gezwaugen geweſen, die 
oce zu den zuſtändigen Miniſtern zu ſchicken. 
Beuglich der Außenpolik erklärte Borar 
Law, daß er darüber zurzeit noch nichts ſagen 
lDune, da er den Verlauf der Friedenaverhaudlun⸗ 
gen nicht beelnfluſſen wolle 

Das bulgariſche Volk gegen eine 
Aburteilung der Miniſter. 

Soſia, 24. November. (Pat.). Das end⸗ 
ältige Ergebnis der in der Augelegenhelt 

Wurteilung der ſfrũheren Minifſfer Grebo w⸗ 
Danow, Paäninow und Koſturkow durch⸗ 
gefuhrten Abſtimmung ſiellt fich folgendermaßen 
dar: Im ganzen Ammten 926 000 Perſonen, von 
denen ſich nur 847 für die Abuxteilung erklaͤrten. 

Albert Thomas in Oberſchleſien. 
Zattowitz, 20. November. (Pat.) SHler 

wellie der Praſident des internatlonalen Arbeite⸗ 
bũros Alberi TDhomas, der von den Verkretern 
Polens ſowie vom Präſidenten Calonder, dem 

franzöſiſchen Generallommiſſar und den ſiõdilſchen 
Behrden empfaugen wurde. Thomas konferierte 
mit den Vertrelern der Arbeifgeber und der Abei⸗ 
ſerorganlſationen aus beiden Teilen Oberſchleſiens 
Am 24. Novomber um 4 Uhr nachmittags reiſte 
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Thomas nach Wien, von wo aus er ſich direkt 
nach Genuf begeben wird. Anfang Jannar begibi 
ſich Thomas rach den Vereinigten Staa— 
ten und Kaunada. 

Cokales. 
Sodz, den 26. November 10922. 

St. Kathrein. 
Gum 25. November.) 
„Heut iſt Kathrein, 

8 da hat jeder die ſein“, 
fagt ein aller Spruch, und am Kathrinentag ſoll 
es auch wirklich noch einmal laſtig zugehen, denn 
alter Brauch verlangt, daß von dem Taz ab, 
der der heiligen Katharina geweiht iſt, bis zum 
Ablauf der Adventszeit nicht mehr getanjt wer ̟ 
den darf. In der Großſtadt freilich kümmert ſich 
kein Menſch mehr um dies Verbot, aber auf dem 
Lande wird es noch vielfach flreng befolgt, ſo daß 
das alte Wort Kalhrein ſtellt den Tanz ein“ 
immer noch Geltang hat. Der Kathrinentag iſt 
noch mit manchem alten Brauch verknüpft. So 
ſind es z B. beim echten allen Kathtinentan;- 
die Mädchen, die ſich ihre Tänzer wählen, auch 
ſchlägt man ſich gegenſeitig mit Tannenweigen, 
und weil der, der geſchlagen wird, die Zeche be⸗ 
zahlen muß, gibt es auch noch ein lnſtiges Fang⸗ 
ſplel dabei. 

Die heilige Katharina, eine adlige Jungfcau 
aus Alexandria, die ihres ſtarken Glanbens wegen 
und der feurigen lugen Veredſamleit, mit der 
fie ihn verteidigte, im Jahre 307 den Märtyrertod 
erlitt, gilt als Schutzheillge der Junafrauen, fer⸗ 
ner als Patronin der Muller, Schleifer und 
Spinner, wesholb an ihrem Ehrentag ſich kein 
Mühlenrad drehen und kein Meſſer geſchliffen 
werden ſoll; in früherer Zeit wurde ſie auch als 
Schutzheilig· der Gelehrten und Studenten 
verehri. 

Das bekaunte und beſonders von den älteren 
Mel iel gemalle Motiv der Vermählung 
der hl. Kalharina mit dem Jeſuskind beruhl auf 
der Legende, die berichtet, daß der Heiligen ein⸗ 
mal das Jeſuskind erſchienen ſei and ihr einen 
Ring an den Fingder geſteckt habe zum Zeichen 

* Vermohlung mit ihrem Herru nund 
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Samnmlung des Deutſchlſums Wir haben 
am Dlenaiag über die in Lodz vorgenommene pro⸗ 
viſoriſche Gruũndung eines Deutſchen Vollarates 
berichtet. Die Geſchäftaftelle der deutſchen Seim⸗ 
abgeorbneken hat an alle deutſchen Bezirlswahl⸗ 
komiters in Kongreßpolen folgeudes Rundſchreiben 
gerichtet: 

Wie berelts in dem letzten Rundſchreiben an⸗ 
gekũndigt wurde, hat es des Deutſche Zentralwahl⸗ 
lomitee in Lody für nötig erachtet, einen Dentſchen 
Volkerat ins Leben zu rufen. Die Schaffung 
dieſer Inſtlution iſt für die Zakunft des Deu ſch⸗ 
tums hierzulande von der gröſlen Wichtigkeit. Der 
Vollsrat oll die Splitzenorganiſation des geſamten 
Deuiſchiums bilden und über alle Fragen, die 
unſere Vollsgemeinſchaft betreffen, beraten und 
eniſchelden. dabel ſoll der Volisrat nach unſerer 
Auffaſſung keinen Verein oder Bund bilden, dem 
Eingelperſonen als Mitglleder angehören, ſondern 
das oberſte Organ der Deutſchen darftellen. Sein 
Wirkungskreis ſoll ſich auf die ganze deuiſche 
Vollsgeweinſchaft ausdehnen. 

Das Zentralwahlkomitee hält es für exwünſcht, 
ben Vollsrot ſo ſchnell wie möglich ins Leben zu 
rufen. Aus dieſem Grunde haben wir die Juitla⸗ 
uive in unſere Hände genommen und proviſoriſche 
Satzungen ausgearbeilet. Auf Grund dleſer 
Sahungen ſoll der proxiſoriſche Vollerat gewählit 
werden und ſchon am 7. Dezember d. J. zu einer 
konſtiluierenden Vollſitzung zuſammenlommen. Es 
iſt jedoch unmöglich, die Wahl der beiden Veirks⸗ 
vertreter ſchon jezi durch den geſamlen Wahllreis 
vornehmen zu laſſen. Aus dieſern Grunde wurde 
beſchloſſen die beſtehenden deuiſchen Bezirkswahl 

omitees als Vertreiung der deutſchen Bevöllerung 
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Um gus cthe ger drewenlts 
Roman aus der Gegenwart von F. EUrneſeld. 

Eo. Fortfetzung. 
Cange ſtarrie Frau cudowika darauf nieder. 

dann bewegte ſie ſich mechaniſch vorwärls als der erſte Wagen wit den Wieſentalern die 
muhle erreichte, fand er die 8 don Leuten 
mit bleichen, erſchrockenen Geſichtern verſperrt. 

Wie damals an jenem nebligen Herbͤſtabend, 
da man Boron Andreas aus dem Waſſer gezogen 
hate ſo draãngte ſich auch heute im Schein der 
wWnerſonne alles um einen Punkt zuſammen, 

Deal hatte man keinen Schrei gehört. ber 
die Nhle war plöhlich ſtehengeblieben. Und als 
die weißbeſtaubten mühlknapyen hinauseilten, um 
nach dem Hindernis zu lehen, hatlen ſſe unter 

Wenn du mir ſchon nicht die Freude machen 
willſt zu bleiben,“ ſagte Baron David, der ſich 
gleich am erſten Tage ſehr herzlich mit Andreas 
derlobung einverſtanden erklãrt hatle, „ſo tue 
es doch deinem Bräufigam zuliebe! Was ſoll 
denn der arme Junge hier ohne dich anſangen ?“ 

Du verwöhnſt mich, Sroßpapa“* ſagte EAn-— 
drea, geruhrt durch die Liebe des alten Mannes 
und ſein ängſtliches Bemühen, ihr jeden Wunſch 
von den fRugen abzuleſen. Ich bleibe ja ſo 
gern — nicht nur hans zuliebe, ſondern auch 
deineſwegen Aber fieh. Mama, das weiß ich, 
zählt ja auch ſchon die Stunden, bis ich komme, 
und ich mache mir täglich Undank gegen ſie zum 
Vorwurf.* J 

Sie konnte nicht ausreden, denn der Baron 
unterbrach ſie unruhiglnDas ſehe ich ja ein. 
Nach allem, was du mir erzählt haſt, muß ſie 

wirklich eine Seele von Frau ſein. Aber ich kann 
nun einmal nicht ſein ohne dich das ſieht feſt! 
Wir maſſen da unbedingt einen Qusweg ſinden. 

em Rad den verſiummelten Körper Frau LQudo- uch in Bezug auf die Zukunft. Laß mir nur 
vikas gefunden. 
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Drei Wochen waren vergangen. 

Zeiti vorlãufig bleibſt du jedenfalls bis Weih⸗ 
— — — — — rechten vor dem Feſt laſſen wir dich nicht fort.“ 

De. Golih halte um Melaniens hand ange⸗ 
ünd m ane hatte ret behalten; Andrea halten uͤnd Baron David ſagte um ſo bereitwil⸗ 

wu de mit ſo viel kiebe in Wieſental umgeben, üger zu, als er holly hochſchähen gelernt hatte 
daß ſie es bisher nicht übers Herz gebracht halte, 
ru Coſenſ eins nach Duſſeldorf zuruckenkehren. 

Natũurſich ſtand ſie langſt in reger Korreſponden; 
mi hnen uͤnd halle ihre Heimkehr apgekundigt, 
aber dann mußte der Termin von Woche zu 

— — 

und wohl merkte, daß es ſich um Melaniens Sluck handelte. * 
zu Oſtern ſollle auf Wieſental die Doppel· 

hochzeit beider Brautpaare gefelert werden. 
Vvalentins Stelle war durch einen jungen kũch⸗ 

— 
v 

dem Baron empfohlen hatte. Sleichzeitig war 
der Vorwerkspächter entlaſſen worden. 

Nun rückte Weihnachten immer näher heran. 
Und ſo glücklich ſich Andrea auf Wieſenthal auch 
fühlte, ein Sedanke drückte ſie heimlich doch be— 
ſtändig, die Vorſtellung, wie ſtill und gedrückt 
die Weihnachtsfeier gerade diesmal bei Loſenſteins 
verlaufen wũrde. 

Es war das erſtemal im Leben, daß ſie da— 
bei fehlte. Sie, die dabei eigentlich immer, ohne 
es zu wollen, der belebende Mittelpunkt geweſen 
war. Wie ſehr, das fühlte ſie in dankbarer 

Kährung erſt jehzt, wo ſie, umgeben von Luxus 
und Pracht, an dieſe beſcheidenen und doch ſo 
traulich innigen Weihnachtsabende zurückdachte. 

Monatelang hatten Willy und ſeine Mutter 
geſpart, um ihr irgend einen Lieblingswunſch zu 
efüllen; wochenlang arbeitete die alte Dame 
heimlich bis in die Nacht hinein, nur, um ihren 
Kindern das Weihnachtsfeſt recht freudig geſtalten 
zu koöͤnnen. Mit welcher Liebe puhte ſie das 
kleine Bäumchen, buk Endreas Lieblingsbäcke- 
reien, wãhrend Willy, der ſonſt die Sparſamkeit 
ſelbſt war, das kleine Wohnzimmer mit Blumen 
und Tannenzweigen verſchwenderiſch ſchmückle, 
weil Andrea daruber immer ſo glücklich war. 

Und ſie ſelbſt! Mit welchem Stole zählte ſie 
heimlich ihre Spargroſchen, ſuchte auf die raffi— 
nierteſte Weiſe die kleinen Wunſche der, beiden 
lieben Menſchen zu erraten und war Aa eig, 
wenn ſie alles ſo berechnet und eingeleilt halte, 
daß die Spargroſchen für alles reichſen. 

Jlichen Wahlkomiters hinzugezogen werden. 

—— ——* 

de betreffe den Battra ſee amertennen. Jedes 
Bꝛʒirlswahllomitee hat alſo zwel Vertreter zu 
wãhlen (nicht unbedigt aus ſeiner Mitte), die 
ihrer Wahlkreis im Vollsrat zu vertreten haben. 
Es iſt erwünſcht, daß zu dieſer Wahl mözlicht 
viele Verirauensmãnner und Vertreter der örb⸗ 

Die 
zu wählenden Vertreter dürfen nicht aus der 
Reihe der Sejmabgeordneten oder deren Erſatz⸗ 
mãnner gewählt werden, da dieſe dem Vollsrat 
ohne weiteres angehören. Die Begirlavertreter 
müſſen vom Bezirfawahllomitee mit ſchriftlichen 
Vollmachten verſehen werden und eutſprechende 
Weiſungen erhalten. 

Die lonſtitulereude Situng des Vollgrates findet 
am 7. Dezember d. J. um 6/, Uhr abends in 
Lodz ftatt. Zu dieſer Sitzung müſſen ſämll 
Bezirksvertreter, ſowie alle deuiſchen Abgeordnuen 
und deren Erſatzmãänner in Lodz erſcheinen und 
fich in der Geſchäflsfelle der deutſchen Seſmabge⸗ 
ordueten anmelden. Fur Quartier ſorgt das Zen⸗ 
tralwabhllomitee. Die Reiſekoſten ſollen na 
Möglichkeit von der örilichen Bevöllerung beſtri 
ten werden. 

Wir bemerken, daß in derſelben Zeit in Lod 
eine Tagung der deutſchen Synoda⸗ 
len, ſowie der Berbandstag der länd— 
lichen Genoſſenſchaften ſtatifindet. Es 
wird alſo eine große Unzahl deutſcher Vollsge⸗ 
noſſen aus allen Teilen des Landes in Lody ver⸗ 
ſammelt ſein, was zur Anknüpfung engerer Bezie⸗ 
hungen und zur Siärkung des Zuſammengehörig⸗ 
keitsgefühls viel beitragen wird. Es iſt daher 
drind⸗nd erwũnſcht, daß jeder Wahlkreis die Tagung 
vollzãhlig beſchlck!. / 

Sie Synodallommiſſion, die am 15. Vo⸗ 
vember in Warſchan zuſammentrat, um in 8 Ta⸗ 
gen den zweiten Teil des Gefetzentwurfs durchzus 
leſen, iſt mit der Leſung desſelben bereils im Ver⸗ 
laufe eines Tages ferlig geworden. Die wichtigſt 
Streltſrage — die Wohlordnung für die Genera 
ſynode — wurde nicht berührt. Es wurde be 
ſchlofſen, die verfaſſunggebende Synode in der ex 
ſten Hälfte des Januar 1028 (nach dem 8) ein⸗ 
zuberufen. Der endgültige Termin für den Zuſa 
mentritt der Synode wird vom Konſiſtorium feſta 
geſetzt werden. An den Beratungen der Kowꝛmiſ⸗ 
fion nahmen teil⸗ Generalſuperintendent Burſche 
Vrof. Serini, Paſtor Hadrian aus Lod; 
Paflor Nikodem aut Uſtronie, Paſtor Needr 
aus Wilna, Synodaler Rechtaanwalt Eb —— 
hardt, Synodaler Spickermann aus Vodz⸗ 
Synodaler Will aus Sompolno und Paſtor 
Löffler aus Kenin Paſtor Die trich aus Lodz 
traf erſt am folgenden Tage ein, als die Bera 
tungen bereits beendet waren. Da grundſätzliche 
Fragen nicht zur Sprache kamen, nahmen die Be— 
ratungen nicht nur einm ſchneilen, ſondern auch 
einen ruhigen Verlauf. 

Poſtpaketverkehr mit Amerika. Das 
Min fierium üer Poſtweſen macht bekanut, daß 
vom 1. Deſember d. J. ab Polen den Poftpalet⸗ 
verkehr bis 10 Klg.mit den Vereinigten Staaten 
aufnimmt. 

DSas gefährliche Deutſch. Im „Monitor 
Polſti* wird belannt gemacht, daß der Name des 
Dorfes Jazolin Niemieci Deuntſch Jon— 
golin), Gemelnde Kamping, Krels Lowichz, in Jat 
golir Zachodri⸗ (Weſt⸗Jongolin) geãndert wurde. 
— gralulieren! 

Wohin die Briefe verſchwinden. Am 
29. Olieber 1021 fand der Bahnwärter der 
Staltion Koluszti im Kloſett der 3. Klaſſe e 
Vaãctchen Briefe mit dem Slempel: Warſchau 
Sosnowlee 26. 10. 21. Das Päckchen eunthielt 

m vechledene Verfonen adre fſierte eingeſchrie⸗ 
bene Brlefe, von denen 8 geöffnet und 2 au den 
Seiten augeriffin waren. Das Packchen war am 
26. 10. 21. aus Warſchau durch den Poſiboten 
Fraueiszek Jeuzlorek und einen Beamten des 
Poftamies in Koluszti ſowie Guftav Belan 
nach Sosnowice abgeſandi worden. Belan und 
Jemiorek wurden vor Gericht geftellt. Beide 
heleuerten, nicht zu wiſſen, auf weiche Weiſe das 
Pacchen abhanden gekommen ſel. Das Gericht 
derurieiite Belau zu b Tagen und Jenziorek zu 
2 Togen Hojt. (Eiw.) 

Lohnbewegung unter den Saudeldau⸗ 
geſtellten. Gemaß einem Beſchluß der 283 
meinen Verſammlung der Büroaugeftelllen wandt 
fich die Zwiſchenverbandskommiſſion an den Ver⸗ 
band der Jabufiriellen mit der Bitte um Feſt⸗ 
ſehung neuer Mindeſigehälter. Der Verband der 
Ternundufirie im Poiniſchen Staate erlannte 
war in ſeiner geftrigen Aniwort an die Kom; 
miffſon eine Gehalserhöhung zu, wich aber 
wvenilich von den Forderungen der Kommiſſiot 
ab. Dieſe Angelegenheit wird bei der heute im 
Volale des Verbaudes der Kauflente fiattfiaden 
ben Slhang der Delegierlen der Bürobeamten dw 
Textinduflie zur Beſprechung gelangen. Ven 
dem Beſchluß bdieſer Sitzung macht die Beamten⸗ 
lommiſſion ihe weiteres Verhalten de 

Allersverſorguag der Gasar eitee. 
Vorgeflern ſaud aine Sigung des Auſſichtarates 
der fädtiſchen Gaanfiall ſiait, auf der oie Frae 
der Allerever ſorgung der Angefleliten des Sas⸗ 
werls beſprochen wurde. Da es zu keiner Linb 
qung kam, warde diefe Frage ſür die äch 
Situng zuriickgeſtellt. Als Grundlage der Altars⸗ 
verfi erung wird die Verſicherung der Straßen⸗ 
bahnans· ſellt·n dienen bip 

Fr de Kinderb ücheret ind die exſten 
oei Vacher bei uns eingegangen. Wer diſta 
weiter? 

Eilne Mutter. Im Torweg Sieukiewicza * 58 
wurbe cin Awans Monate alter Sangling ge 

ind wurde in das Finhliugg haian in der Tram⸗· 

zuße gebracu. 
R* 

—— 
* 



Exxperimente auf dem Geblete der Hypnoſe und 

amt übergeben. Gip) 

Zigarenenn Pfd. Tabak, Maſchinen und Ziga⸗ 

die ſauptmo mente des Iuballs dieſes Dramas va 
mit ſeinen laudſchaftligh Leizpollen Bildern und vo— 

* N 8— 4 ———— —— — — 

Der Experluentler. Abend Dr. Nadwan 
und Dr To Nhama. Uns wird geſchrieben: 
Heute um 8 Uhr abende, findet im Saale der 
Vhilharmonie der angelündigte Experimentierabend 
von Dr. Radwan und Dr. Ta Rhama ſtait. Daß 
Vrogramm wird eine ganze Reihe der neueſten 

Telepathie bringen. Wie zu erwarten war, hat 
der Abend das groöͤßte Intereſſe geweckt; ohne 
Zweifel wird der Saal der Philharmonie bis auf 
den letzien Platz gefüllt ſein. Karten ſind in der 
Phllharmonie zu haben. 

Todesſturz eines Kludes. Aus einem 
Feuſter des 8. Stockwerls des Hauſes in der 
Panſlaſtr. 49 fiel der ohne Aufſicht gelaſſene Afäh⸗ 
rige Edmund Grzeſiak auf das Straßeunpfleſter 
Anab und erlilt o ſchwere Verleziumgen, daß er 
auf dem Wege zum Spital ſtarb. bip. 

Selbftutordverſuch der Eheriſchen Fabrit 
ſuchte Ab⸗m rc lelonaſt b0, durch Bendzin⸗ 
genuß fſich das Leben zu nehmen. Ein Arzt der 
Unfal rettuv gsbereiſſchaft erteilte dem Lebensmũben 
die erde — woranf er in bdas Epital in der Oew⸗ 
nowſtoſtraße gebracht wurbe. GBlp) 

Sin Mordauſchlag? Im Reſſamrant von Pol 
tarzewſti, Sllabowaftr. 21. hörte zukällig ein Ainang 
beamter, wie ein Felbwebel einen Soldaten zur Er 
mordung eines gewiſſen Szpet zu übherreden verſuchte 
und ihm dafür 20 000 Mk bot. Dem burch den Ve⸗ 
amten herbeigeholten Polizifſken verweigerten die 
Soſdaten ihren Aufweis. Beibde wurden verhaftet 
und der Genda merie ůbergeben. Gip 

Berbrechen gegen das keimende Leben. Die 
A—e Franciszka Blaszeyk wurde für die Ab⸗ 

eibung der Lei⸗erfrucht einer in de 
wohnhaften Frau verhaftet und bem Unterfeunge 

Sin Schleßluſtiger. Iu der Bäckerel von Glo⸗ 
83* Nopliurkowſklegoſtr. 8 erſchien der Schwager 

lowa kis Bronislaw Zenbolſt in angetrunkerem 
BZeſape und zettelte einen Slrelt an, wodet er einen 

ebolver aus der Taſche zog und ihn bzuſchleßen 
perſuchte. Die derbeigehoite Polizei beſchlagnahne 
die Waffe ſowie den Waffenſchein und leueie gegen 
Zrubdolſt das Strafverkadren in Gis) 

Moderne Ehe. Der Dzlelnaſtr. 72 wehnhafte 
Stefan BRilewſti melbele ber — daß ſeine Frau. 
Apolonia, alle Sochen verkauft und ſich mit dem 
Erlss aus dem Stanbe gemacht habe Gip) 

Feuer. Auf dem Boden der Zaubwerkerreſource, 
Zilinſkiego ⸗ Sir. I eutfland Feuer, wobei die Waſche 
des Keſtaurgiio nabefihere Maczelſki im Werte von 
— ooo Mt verbraunte. Der 2und 8 Zug der 

erwehr löſchte den Brand bip) 
Verbotene Ware. Im Gebiet des 2. Po⸗ 

tzeilommiffarials wurden Saus ſuchungen vorge⸗ 
vommen, um den zahlreich vorhandenen geheimen 
Zigarelten · und Sacchar inhand lungen auf die Spur 

kommen. Dabei wa den in der Wohnung des Ven- 
el Gellopf / Dyeinfta Sir 60 18 Fiaſchen Ehrape 

und 2 aus einer Geheimſchlachierer ſammende ge⸗ 
Slach tete Vammel gefunden n der Wohnnng des 
Sadyl Stroinſki. Beezinfta Sir. 60, 86 Flaſchen 
Schnaps; im Kolonſaſwarenladen der Foin Wan 
herger, Brzeinſta Strafße 112 1620 unberſteuerie 
Sigarelten, U Pfund Tabat, Satſen mnb 6 
Veetten Maſchinen; in der Wohnung von Minz 

inſta Siraße 69, 2000 Zigerellenbütſen 240 
eutenpacpeapier; bei Gregor Niwufin nee 
Jawſlaftr. 10 900 Zigareiter; im Kolon alwaren⸗ 
laden von Lge Sſaler, Brzezinſta Straße 45 
200 Zigareſten uud Paãckchen Saccharin; in er 
Bäcke el des Jan Karpa Bryezinſla Straße 182 
20 unverfteuerte digareuen un ,Pſund Tabal 
Alles wurde beſchlaguahmt Die Schuldigen wurden 
zur Verontwortung gezogen bi 

Unfãlle. Die Arbeit rin der Fas Fer Ale xandra Sunzka exrlitt bei der Ict — —* 
am Fuß — Ser Arbeiſer der Fabrn —* 
mont und Co Wulczanſla Str. Aid on — 
—Deee bei der Arbeit Verletzungen 

en Seite. 9 

Siebfähle Aus der Wohnung des Berer 
Jab lonka, Zawad zkaſir 17 wurben verſchleden⸗ 
n Werte von eð do0 Mk gehoblen. — Asns 
Waſchanſtalt der Marie Laro inſta, Przendzolaian 
Str. 62 wurde Waſche im Bee von 1800 o00 r 
enlwendet (Gip) — Ser Gonulka Str 66 *ohnhaft⸗ 
Leon Vakula wurde wegen Diebſtabis von ¶Milllv 
A aus der Wohnung de Frarezer Srzybowſti 

der manner⸗Geſangherein 
„kintrocht“ zu Conz 

Zu ſeinem 18jährigen Stiftungsfeſt 
und 5Fahnenweihe. 

Das Lied, es iſt des herzens Brot 
Wir können es nicht miſſen, 
Em Sarg und an der Wiege nicht, 
Es iſt der Welt Gewiſſen! 

Von dieſen in jeder deuiſchen Bruſt wohnen⸗ 
den Gefühlen haben ſich wohl auch diejenigen 
Mãnner leiten laſſen, die den Lodeer manner 
geſangverein „Eintracht? ins Leben riefen, der 
am kommenden Sonntag, den 26. November, 
ſein 15fähriges Stiftungsfeſt und Zugleich die 
Wehe ſeiner neugeſtiftelen Fahne in feierlicher 
Weiſe begehen wird. 

Dileſer Geſangverein am 8. Mai 1007 von 
den Beamten, Meiſtern und Engeſtellten der im 
ũuden unſerer Stadt dicht bel einander gelegenen 
Fabrilen der beiden Firmen Ceonhardt, Woelker 
und Girbardt und „W. Slolarow* gegrundet 
worden. Wie bei allen deutſchen Stammesge 
noſſen. ſo machte ſich auch bei dieſen Männern 
das Bedürfnis fühlbar, einen oder mehrere Tage 
in der Woche zuſammenzukommen und vereint 
das deutſche Lied zu pflegen, um aus ſeinem un⸗ 
erſchöpflichen Born neuen Lebensmut und neue 
Lebensfreude zu ſchöpfen. In Eintracht unter 
einander ſollte dieſes geſchehen und daher hat man 
dem Verein auch die ſchöͤne Benennung Eintracht* 
gegeben. Daß dieſe Tugend bis auf den heuligen 
Tag unker den Mitgliedern wohnt, können alle 
diejenigen bezeugen, die GSelegenheit hatten, bei 
dem Verein Saſtfreundſchaft zu genießen. 

fils Grunder figurieren in den ſeiner Zeit von 
der damaligen ruſſiſchen Pelrikauer Gouverne⸗ 
mentsbehörde beſtãligken Sathzungen des Vereins 
die herren: Adolf hermann 2Zippel 
und Guſtam Reſte Die erſten Geſangsũbungen 
wurden in dem auf dem Fabrikgrundſtück der 
Firma „Ceonhardt, Woelker und Girbardt“ da— 
mals befindlichen KRinderheim unter der Leitung 
des verſtorbenen und bei den meiſten Codeer 
Sangesbrũdern im beſten Endenken ſtehenden 
Muſikdirektors Kaſmir Danyse abgehalten. 
Erſter Dorſtand des Vereeins war ſchon damals 
der gegenwärtige Präſes desſelben, herr Frane 
s tel zig, zweiter borſtand herr Suſtav Reſtel. 

Bei einem voreũglichen Suimmenmaiteriat ent 
wickelte ſich der Verein in kurzer Zeit in einer 
Weiſe, die es ihm gebot, ſich nach einem ent⸗ 
ſprechenderen vereinslokal umzuͤſehen. Dieſes i 
in der Brzozowaſtraße 13 belegen. In den Ver⸗ 
ein konnten ſich anfaͤnglich laui ſeiner Satzungen 
nur die Beamten, Meiſter und ſonſtigen Ange- 
ſtelllen der beiden genannten Firmen als mitzüe 
der aufnehmen laſſen. Es ãußerken ſedoch auch 
viele dort nicht Angeſtellte den Wunſch, milſingen 
zu dürfen und in dem Verein als Milglieder 
aufgenommen zu werden, ſo daß die Sahungen 
nach einigen Jahren abgeãndert werden mußien. 
Der Verein fand im Laufe der Jeit ſo viel An 
hänger an einer weiteren großen Zahl von 
ſtimmbegablen Sängern und auch paſſiven Mit⸗ 
gliedern, daß er von den Lodzer weitlichen Män— 
nerge angvereinen gegenwärtig die groͤßte Mit⸗ 
gliederzahl aufzuwe ſen hat. 

Erſte vVorſtände des bereins waren im Caufe 
der Zeit die herren: Frane Stetezig, Gufia 
Feſtel, Alfted Strufe, hermann Fiedier, 
ſA dler und Paul Fritſche, während wiederum 
in den letzten zwel Jahren herr Franz Stelzig 
dem Verein vorſteht, und zwar ſeit dem 8. mn 

auf Beſchluß der Haupiverſammlung als 
r es. I 

NHach dem Tode des Seſangleiters K. Danysz 
elteten den Chor in verſchiedenen Zeiträumen die 
Herren: Kurt Reuſchel, Karf Pöppert, 
iſcher, Ruppel und Eduard Srammens, 
Segenwaruig i Seſangleite des dereins her 
KCapellmeiſter gran pohl 

verhaflet und dem Unterfn dunge u übergeben. 
Jar elsen Taſchendie flahl in der var taner Stiate 
wurden Sere ſor Sypezhaſt Kruczahe und Fagi 
mierz Zumke, Vet reburſta Sip d verhaftet bip) 

Speunde. Uns wird goſchrieben ⸗ Auf dem Ge 
durtstage der Frax Berſhoß wurden gugunfien der 
St. Watthäilirdhe Aoo i geſammelt Antaßlig 
ihrer Eheſchllezunag ſpendere für benſelben 30e 
Herr und Frau Geßner 5000 Mk und s 00dh m 
ſür die Vafſor Gudlachſtiſſung“. ZIunigen Duf 
und Gottes reichften Segen den Olen Spendern 

Paflo J.Dietrich. 
— — 

Bom Film. 
Im Odesu ſauft zurzelt ein 6 alliger exotiſcher 

FJum naler dem Trelt Dle PerlebesOens?, 
der in den hohen Kreiſen eine Mahara 
oſchas ſpielt uub deſſen Sanbluug abwechlunereis 
und in allen ihren Phafen erefſant i biebe 
Frauen aub. Zur ckeroberung uud Suh ⸗ —⸗bdart fim 

— 

alleur durch bie darin vorgeſfuh en ph 
Sien aliſchen Umzũge ſehr feſſe ud u den zuſ e 

Auns dem Veiche 
Bukowec (Roͤnigabac aunptgotte⸗ dien e Sonutag. den 26 Aß 3* 

— — in 7 3 — Hirche e 
hr einen Zau eee Sauptgottesdien mit hl. Aben 

Letrikan Amtsetntührung eines 
24 o 9 ean vollzoo bler Ge⸗ 

alſuperintende urſche die Amtgeinſührun VPaftor Ottos an 

Beges Interefſe brachie dem derein das ver 
ſtorbene Ehrenmiglied b Manufaklurrat 
Ernſt Leonhardt und deſſe gleichfalls ver⸗ 
ewigte Gemahhjn Dotothea, geb. von Heldreich, 
entgegen, die ihm jederzeit tatkrafig unterſtũtzten. 

Neben den Geſang pflegt der derein quh 
eifrig die Geſelligkeit. Er hat mit diefer 
nicht nur ſeinen Migliedern, ſondern auch ien 
Freunden des Vereins viel geiſtige Anregung ge 

dolen Da die „Eintrachtler? es ganz beſonders 
verſtehen, ihren Gäſten angenehme Stunden zu 
bereiten, ſo ſind die Veranſtaltungen des bDereins 
ſtels zahlreich beſucht. 

Die gegenwartige Vereins verwaliung beſteht 
aus folgenden Herren: Vorſttzender Franz 8kelzig, 
erſter Vorſtand Karl Mildner, xweiter Vor— 
ſtand hugo Scha fer; dritter Vorſtand Eduard 
Letſon; Schriftführer; ẽmil Ende und Joſef 
Hleumann; Kaſſenwarts: Karl Nelſon und 
rthur Kaiſer; bderem wirle: 6 Frank, und 
J. Ullr ich; Notenwart: Reinhold Maßlich. 

Der Geſangverein Eintracht?* hat ſich wieder⸗ 
holt und mit großem Erfolg in den Dienſt der 
Wohlkäbigkeil geſtellt. In dieſem Ihre be⸗ 
teiligte er ſich an dem großen Garltenfeſt im He— 
ee zugunſten des Baues der St. Matthäi- 
Arche 

Schon ſeit Jahren machte ſich bei dem Verein 
der Mangel einer Vereinsfahne bemerkter. Ze⸗ 
reits im Zahre 1013 kraf man Vorbereitungen 
fur die Anſchaffung einer ſolchen. Es wurden 
Enlwürfe von Wener, Breslauer und Kölner ein 
ſchlagigen Anſtallen eingeholt und einer dieſer 
Enlwũrfe wurde vei der damaligen Petrikauer 
ouvernementsbehoͤrde zur Beſtaligung einge- 

rettvtcu ⸗d oernver 
reicht. Infolge Qusbruch des Krieges konnte 
dieſer Plan jedoch nicht verwirklicht werden. Erſt 
im 5ebruar d. J. wurde zur fiusführung des 
langerſehnten Wunſches geſchritken. Durch die 
Opferwilligkeit der Eintrachtler? wurde die hierzu 
erforderliche bedeutende Summe in kaurzeſter Seit 

aufgebracht und die Anfertigung der Fahne der 
hieſigen Kunſtſtickerin Frau Klara Sei del über⸗ 
eben. 

Der Mãnnergeſangvrerein Eintracht? gehoͤrt 
der Vereinigung deutſchſingender Seſangver- 
eine in Polen* ſeit deren Srundung als Mitglied 
an. Der feſtgebende Verein hat daher 2u ſeiner 
Doppelfeier alle zu der „Vereinigung* gehoͤren 
den Geſangvereine geladen, die, die wir erfahren, 
vollzählig ihre Beteiligung zugeſagt haben. 

Nach dem Feſtprogramm 2⸗u urleilen, wird 
ſich diefe Feier zu einem großen Sängerfeſt ge 
ſtalten, das bereils heukte, Sonnabend, abends 
8 Uhr, im Saale des Helenenhofs mut einem 
großen Kommers eingeleitet wird. 

Bei dem Stelldichein dieſer vielen deutſchen 
Geſangvereine wird ſowohl bei der Vorfeler als 
auch bei der haupftfeier das deutſche CLied zur 
Geltung kommen. Moge es daher auch diesmal 
bei allen Feſtbeteiligten einen tiefen und nachhal⸗ 
tigen Eindruck hinlerlaſſen, eingedenk des Wahl⸗ 
ſpruchs: 

lacht, ob der Sturmwind koſt. —A — das Lied unſer —— 

Sduard Kaiſer. 

Dor Außenminiſter Polsns über die Be⸗ 
Aehungen Poleus zur Tſchechoflowakel. 

Warſchan, za. Novenber. (Paf.) Au der 
heutſgen Preſſekonſeren, erllaͤrle der Anenmnefler 
Narutowiez: 

Ich bin daron agt, daß fich unſtre Be⸗ 
ziehnugen zur —7 ſo gut 
geftallen werden, Ae es daß polliiſche Infereſſ 
Europas verlangt, ſohnlh nur erſt einmal die⸗ 
noch beſehenden ſtriktigen Augelegen— 
heiten geregelt ſein werden. Ich habe hier vor 
allem dle Jaworzge Angelegenheit im Sinne, ie 
augenſcheinlich in dag Gadftadium übergeht. Oie 
Boiſchaftarloaferen hat die rechilidde Seite dieſe 
Problems bereits endegltig beſchloſſen und feſige⸗ 

ftellt. daß ſie ſelbft 
der Grenſe zußandig iſt. Ih zweifle nicht daram 
daß die Boiſchafteron ſereng die Grenze ſo beſtim⸗ 
men wird, daß unſere Jutereſſen dabei berkäſichtigt 
werden. ODie Bolſchaflerlouſeren; hat in hrem 
Beſchluſſe berelis grundſahlich die Notwendigkeit 
einer Grenzberlchtigung auerlannt. Weltere 
direkte Verhaändlüngen mitder SDſche— 
cho ſlowakel in dieſer Angele erheit halte ich 
für zwecklos, da alle unſere bieherigen An⸗ 
ſtrengungen in dieſer Richſung keinerlei Reſullai 
ergeben haben. Ich betone deshalb entſchieden die 
Notwend gkelt einer ſchnellen Ecleblgung des Sirei⸗ 
tes durch die Botſchafterlonferenz im Intereſſe der 
guten Beziehungen zwiſchen unſeren Siaaten. Ich 
rechne dabei auch mit unſerer öffentlichen Mei⸗ 
nung, die durch ſolch ein Verzögern ſehr beunru⸗ 
higt wird. 

Ein verfaſſaugswidriger Vorſchlag. 
Warſchau, 24. Nevember. (A. W.). Die 

Wilnaer Abgeordneten haben vorgeſchlagen, daß in 
der leßten Sizung des verfaſſunggebenben Sejm 
eine Neuerung zur Waehlordaumg anzenon men 
werde, wonach Abgeordnete, die in dem, wwiſchen 
Joien und Litauen gelegenen, neutralen Geb eis 

reifen gewählt werden, auf dem Wege der 
Ausnahme in den Sejm aufze ommen vwerden 
ſollen. 

Das Verbot der Getreideansfuhr. 
Warſchan, 24. November. (Pat.). In An⸗ 

betracht der lendenzisß ausgeftreuten Serüchte über 
eine Aenderrung der Audfuhrpolitik der Regierung 
erklärt der außeror dentliche Kommiſſar ur Be— 
kãmpfung der Teuerung, daß die Mehl und Getrelde⸗ 
ausſuhr zuch welerhin verboten iſt und das eine 
Reviſion die es Verbots vor dem nachften Fruhlahr 
nicht erwogen werden wird. 

Paderewſtl dehet zu ſelnen Leiſten 
zuwuck. 

Paris, 24 November. (Pat.) Chleago 
Tribune beuchtet gug Newyort, daß Pade⸗ 
rewſkti wieber öoffentlich als Klaviler⸗ 
wirtuoſe auſtreten wird Dag Blatt berichtet 
weiter, daß Paderewſti eine Begeznang mit Cie— 
meneean hatte, die vol erſchütternder 
Nomente war (Gott, wie ruͤhrend. Anm d 
Schriftlitg) Beide Männer halten ſich an die 

Zei der Beratungen während der Verſalller Lou 
ſerem erinnert und donn habe Paderewſtt Cle 
meneean Schuberts Impromtu“ vorgeſplelt 

Stockuug der Verhaudlaugen mit 
Miffat Paſcha 

London, 24. November. (Pat) Die Vex⸗ 
handlungen der Generäle der Verbündeten mit 

Polizel ſowie uber den Schuß ber ſren— 
den Staatsangebörigen in der Tärkei 
ſind auf einem loten Punkt angelangt. 

KCirchliche Nochrichten 
Leln taug ⸗ Airche Sonmabend, 7 Uhe aben da Bor 

berellanug zurn hl. Aendmahl Pabor Sabretan 
—Soprntog. vormitiagẽs 10 Ubr Beichte. 1du, Us 
Hauptgottesdlenſt vebſt dl. Abend mahl. Hactor 
ßadrian. — Mittags 12 Uhr Gottesdlent nebſt hl 

— 

J Srang Brudergemeine, Panſkaſtr. 8e Sonntaq 

r die endgültige Feſtſetzuug ⸗n⸗ 

Riffat Paſcha über die Befuguifſe der 

Aendbmahlsfeier in vpoluiſcher Sprache RPafor 
Zauder. — Nachmittaas Ubr Kindergotlekdienft 
— Abends 6 Uhr. Abendgottesdienſt. Valtor 
gadrian — Wiuwoch 7 Udr abende vibetnde Raſtor Sabrian. — Iu der Armenbhaus« 
Kapelle, ZDzielnaſtraäße 82. Sonntag, 10 Ubr 
vormittaas Leſe gottesdien c. JIuagfrauen⸗ 
geim, Konfſtantiner Straße 40. Sounlag, nach— 
mittags 4 Uhr Verſammlung der Jungirs nen — 
Jänglings⸗8Seim. Sonntag. abends 7 Uhr 
Verſammlung der Jüe qlinge. — Kanora 

Gubarby. Alexrander Straße 85. Donne Stag. 
7 Uhr abends Bibelſtunde. Paſtor Zauder. — Sa — 

to rat, GBaluty). Zawad kaftraße 88. Dornerctag 
abeubs 7 Uhr Bibelſtunbe. Raſtor Sadriau. 

Bethaus Rabdogosſzez. Sonntag, den 26 Rovembee 
vormittage 10 Uhr Gottetdienſt mil hl. Abend mahl 
VPaſtor Falzmaun. J 

— * J 

Es ufih Diakoniſſenauſtalt. Pulnocna Str. 
24 Sonntag nach Trinitaſis: Vormittacs 10 u 
Sotie? dieuſft. — WMachmittags b Ubr Katechlsmus 
lehre. VPaſtor Patzzer. 

Et Fehaunlskirche. Sonniag. vormittags ol, Ubhe 
Seſchte, 10 Uhr ſauptgoſtesdientt mit Feler des 
Abenbwahls. SGuperintendent Angerſtein — Rach⸗ 
mitlage 3 Uhr Linderea ottesbienft. Kaſtor Dietrich 
— Wilwoch, abends s Ubr Bibelſtunde. Vadvo 
Oijetrich — Stabtmiſſton ſagal Szunfag, 
7 Uhr abends Junglrauenverein. Baſltor Dietrich 
Freltag, s Uhr eberhs Vortrag. Superiutendent 
Angerdeſn. Sonnabend, abends 8 Uhr Sbets⸗ 
gemeinſchafi. Superſntendent Angerſtein. —Jüng⸗ 
I1488e* * in. Sonntag, Uhr abends Vort a 
und Mooserſammlung. Superintenbent Anger 
Fein. — Dliensies, 8 Uhr abenkes, Bib elſtunde 
Bikar Broß — S tthal Kirche Gmag 
vormn. 10 Ubr Gotterdlenſt. Paſtor Dietrich 

ben 26. Apvember, nachn tags 8 Uhr. Vredigt 
E. Schloß) — Abende 18 Uhr männl Jugend 
bund. — Mittwoch, S Uhr Frauenſtunde. — Dnners 
ſas. 238 Uhr weibl Jugerhbund — Vabianice, 
Sw 3 6s. Fonnſag, den 26 November. vacht 
ꝝittags .a Uhr, Vredigt (P.Schmidt) — Ber⸗ 
ſfammlsug in Konſtauntino w: Sountag 
abende s Ubr. 

“ 4 

zZurn Semeinſchaft, Hoceluszko⸗ Allee 
uana ead, h Uhr abends Jugendbundſtunbe fürg 

nge Wnner und Jüngliuge — Sonuteg 71, Uhr 
abendẽ Evangellſallonsverſa mmlung — Donners⸗ 
fas. 72, Utz abends Bibelſtunde. — Freita 

Uhr nachmiflags Kinderſſunde — Konſtanthy 
R o w, Aroßer Ring e. Sountag, nachm 
—& Ubr Evrangeliſalionsverſammlung. —Aenun 
Roktele im Schulgebäude. Wittwoch, 
7 Uhr abenbs Evangeliſationsverſammlung 

Erche. Nawrotlir. 272. Sountag, vorm⸗ 
10 Uhr Wrebigigones dienſt und Taufe. Vrediger 
O. LDug. — Nachm. « Uhr. Vrebigtgoltesbienſt 
VPrebiger O Lenz. — Im Auſchluß⸗ Verein junger 
Mannuer unb ZJungfrauen verein ⸗Montag. aben dẽ 
VB8 Uhr,. Gebeitverſaumluug. — Dounmergtag 
nãchw. 4 Uhr Frauenverein. Abende s Uhr Abvents⸗ 
andacht — Bapiiſften Kirche, Ragowſta 
draße . Sonnutag, vormittags 10 Ubr Vrebigt⸗ 
gontezde en. Prediger A Kuoff. — Nachm.« Uhr 
Vrebigtgotterdienſt. Prebiger A Kuoff. — In Aun⸗ 
ſchluß Zugenbverein. — Dienslag, abends .8 Uhr, 
Gebeis derſammlung. — Freitag, abends 8 Uhr 
Bibelſtunde. — Betſaal dexr 
Baluty, Alexaudrowſtaſtraße 60 Sonutag, vor⸗ 
mittags 10 Uhe. Vrebigtaotiesdie aſt. Vrediger R. 
Jordan. — Naswmittas 4 Ubr Predigtgottes⸗ 
dienſt. — Im Auſchluß Jugendvereln. — Mittwo 
abends 7 Uhr Bibelſtunde 

PoOlnisohs Brre 
Warseaau, 24 Norembor. 

at/ pros. Pfdvr.d.Bodoꝝ xeoditzoc. 
— 10e Ur bst. 

Valuten: 
Dollars 6950 16100 16020 
Deuts oebe Mark 2.452. 35* 

—A—— 
Beigton 105710724 
Berſiin 2.445.2261 
Daunelg 2.42/2.2 
Ao llaud 6315 
Loadon 7Tſ 972400 72250 
Now-Torkx 19 0 4100 16000 
EFurds 160 11765 16/. 
Eraß8 5 5665070. 
Bahb wola 2990 2995 
WMon 228/23228 
RaUen 12657371 745 

Axtloam;: 
Varsoh. Dlscontobank 20800 19000 20000 
Lemberger Landw Kreditbank 3100 2400 
Warugeb Randelabenk 268000 2900 28000 
Lomhergor Todustriebauk 2600 3100 
Arboltor Genosssnsehaftsbanx 11000- 10500 
ſArles x b 00 700 5760 LKoklongeonesebeaft 80000 o0 — 
Aodrasſe ve —— 

* 0 9 egere —— — 
Eoolsxꝰ 400 oc 

—— orceo oooo 
Sodx. abren 8800.8289 
Faherbuseb oο- ααοÂ 
Ooglelsxi —A—— z8000 
NXaphtha 5 o0 2200 
Lle lnpoſaſsobe Baak Boo aso⸗ 
Kragltbant 150 3628 
Werseh. —— 820· 3480 
Vereolxlgto pe. Laxdesgenes 

sonaah attabsw 87028 
Vaee ea αNfν. 480d gοöαε 
Folx· Iud ustrſo J 
— Sog — Worke gsooo· 40. 0 
—A 14000 00 A10⸗ 
Ztarasba vee — — 
Varsen. LobLowotirenſfabrik 800. 20 —— 8ooũ· 260· 8100 
As hftak ytsgocse Nsan a 4400 4000 

Aaewskt 24000 — 
wllet —DJ 
Gabr. Nobel ct⸗ is20· 18000 

w vnnen rrrrrore ar — 

X 

Hauptſchriftleſtung· Adotft Kargel 
derantwortlich ſar Polinz: Fugo Wieczorek; Ur Coe 

Korgel; Druck und vderlag; verlagsgeſellſchaft Cod 
zreie breſſer m. b. 5. Werlagsdirektſor: Dr. ESdua 

v. Bekren s) 

xales vnd den Uhrigen anpolitiſchen textlichen Teit: n * 



Die Beerdignng der ſterblichen Ueberreſte unſeres am 15. d Mts. ig Obernigk bei Vreslan verſchiedenen vnvergeßlich en 

olf Greilich 7 
findet am Eonnlag um 2 Uhr nachmittags von der Aleraudroger evangeliſchen Kirche aus auf dem dortigen evangel ſchen Friedhoſe ſtatt. 

—— 

5417 

6 — * 

en de—s Internafs zusun 

findet am 25. d. M. in den 
Rãumen des kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Trinitatisge⸗ 
meinde, Konſtantiner 4, ein 

borfrags Abent 
nn nachfolgendem geſelligem Beiſammenſein ſtutt. Im 
Programm ſind vorgeſehen: 
Orcheſtermuſik des deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins 
Urkomiſche Szenen aus Mollers Cuſtſpiel Der ade 

lige Bünrgern?, aufgeführt von Semingriſten. 
Der Fremclef Schelmenſpiel inJ Rufzuge v. Lien⸗ 

8* dargeſtellt von der dramaliſchen Sektion des deutſchen 
Lehrervereins unter Mitwirkung des Hherrn Oberlehr. 
O. heſſe und FFri. Elſe Strobelt. — — — — Hernach M 

Tanuz. 
KReichhaltiges Bufett. Beginn 8 Uhr abends 

Billetts ſind v. 23. d. M. ab in der Drogerie des 
Herrn E. Dietel, Petrikauer 157, zu haben. 53231 

Geſongheteln, Garmoni1919 
Morgen, Sonntag, den 26, Hovember, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags, findet im eigenen Lokale, Audrzeja 17, ein 

Kaffretranzchen ſtatt. Geſang, humoriſtiſche Vorträge, Tanz. 
5423 Die Verwaltung. 
—R — 

αια ννιν ενν σααααα 

Deutſche Anilinfarbenfabrik 
ſucht ſür ihr Verkaufsbüew in Kongreßtpolen 

jülugeren Faufmann. 
Ss dommen unr unverh. energiſche Herren mit guter Schul⸗ 
und Algemeinbildung in Frage die an ſalbſlandiges Arbelten gewshnt ſinb und die polniſche und deut e in Wort ee reedeh vreeneue Srgtt. ert 
— exwunſcht. jedoch nicht Bedingunge Hunzae aßle Linge⸗ 
dle mit lückenloſem Lebenslauf. Zeugnabferiſten dit Ligt⸗ 

bild erbeſen unter F. 5. E. Aoß an Rudoif Moſſe Seruir 
ba30 

Die tiefbetrũ 

Schmerzerfullt teilen wir allen Freunden und Bekannten mit, 
teure Gattin, unſere liebe, guke Mutter, Schwie zermutter, Schweſter und Tante 

bten Hinterbliebenen. 

9 Ij — 4 0 

Fulianna Froöhlich, geb. Jäck, 
nach langen ſchweren Leiden im lter von 88 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — Die Beerdigung unſerer keuren Entſchlafenen findet 
Sonntag, den 26. HNovember um 3.30 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Srebrzhnſkaſtraße 17 Koriny) aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Der tiefbetrübte Gatte und Kinder. 

J 

Kiliuskiego 139 einen 

nmnerhalennas end 
zu welchem alle Mitglieder ſowie befreundete Vereine, 
Freunde und Gönner herlichſt einladet 

Die Verwaltung. 

ſammenſein. 

44 Comzer ſSporc 

Straße 82, eine 

der Sportſaiſon 10282 ſtatt, 
woeun alle Mitgueder und deren Engehörige 
höfl. eingeladen werden. — Durch Mitglieder ein- 
geführte Gäſte willkommen. 

Die Verwalkung. 
N. B. Beſondere Einladungen werden nicht 

ausgeſandt. b301 

Vereinsbote 
(verheiratet) geſucht. Kircher geſangverein der St. Jo⸗ 
hannie Gemeinde. Anmedungen bei Herrn Adolf 
Eipfti, Gluwna 54 5422 

Kaufe ſofort 
Beton⸗Miſchmaſchine 

Anlräge an H. Adolf Sywalbe in Bielitz. Polniſch⸗ 
Schleſien. 

Zu verkaufen 
6 Morgen Land mit altem und jungem Kiefernwald in 
Rombien, 20 Min. von der Endſtalion kllexandrow, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen Näheres zu erfr. Gubernalor⸗ 

veranſtaltet Sonntag, den 26. dſs. Mis. 

N. B Hach dem Programm gemütliches Bei— 
3428 

Lbucbendeſangherein cartate 
beim deutſchen Lehrerſeminar — 

— —— 
7 Sonnabend, den 25. d. M. 8 Uhr 
J — abends findet im Vereinslokal, Zakatna -⸗ 

wenn ſfie rechte tig fr den Winter Sie ſparen laufen * RATENEAMLUMNG oder 
in bar bei der Firma bt 6 

Auſtueb: 

daß es Gottdem Ellmächtigen gefallen hat, meine 

Saal der Philharmonie, Daie ſnaſtraße 20. 

ſur ein keperiment 
Dr. Radwans Ir. 

Heute, um 830 Uhr abends 

der Nann chue Netpen. 

a Ahend 
To-ſRhama's 

Pychſhe Rontgenſrahlen 
Eoeimente der Ml. 

Doppelle Telepoſhle. 

und von 3⸗8 Uhr nachmittags. * — 

i —7 

Zwiſchen Leben und Tod. 
Billetivorverkauf an der Raſſe der Philharmonie käglich von 

101 und von 327 abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 1041 
5425 

—* 

VVGOD Potrikauor Sir. 238. 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Garderoben, Manufakturwaren 

ſowle Schuhwaren in größter Auswahl vorhanden. 
Bemerkurng: Beſtell werden in den eigenen Werk 
ſtatten binnen 4 Tagen augeführt. (Filialen beſttzen wir nicht) 

— geſenſchaft E. B.CGllte 9. JZuchſvehaulflon 33 23 Degember 1923 
vorn. o —* 9 und SDonnerstas, ben 7. Sezen ber iore vorm. ¶ Uhr 
Farſen en) is Dangig —Langfuhr, Zuſarenkaſerne 1. 

2o ſpruugſahlge bullen oun 400 
hochiragende kühe ung fätſen. 

5427 

* nach Polen in unbeſchränkt. Grenz⸗, Zol⸗ und Pasſchwierig⸗ 
eien ni * Zufs ge der bohen —E und Papierkoſten nuß der 

vWer and der Aatalsge erbeblich eing eſchränkt we den, doch ſind letztere mit 
allen Angaben ber Abſtammung uno Leiſtungn der Tiere loſtenlos von der 
Geſche e, Danzig, Saudgrube Si, eingu ordern. —XR 

Vorkaufe 

2 Au obile IG ſb Votoſ⸗aus ſchuhe 
Rach Remontierung abrik⸗ w46* 

eie e Bummibere ung TWomorſta 
boi Szum nili. 418 S. W. 10. ſta 16, 2. Et. W. 12, 2zwiſchen 2-5. b888 

Waoren⸗Langer: 
7— — *—7 

T Abt. Warſchau, 
⸗ echpom e berwaltung arecho io, 
nimmt zur klufbewahrung und erleilt Anzahlungen ſür in Lode ein- 
reffende Waren in Wagogonladungen noch den magazinen am 
Zweingele ſe — Die nötigen Formaluten erledigt das 
Vurr der Firma 

Brahiauski C Nyslihorski, 
* Codz, Petrikouer 62, Teleph. 595. 

Konſtantiner Straße 
wmit — 

7e, porttol ravlera· 

xle) 11 

Gutgehen der 

Kolomigll den 
Anmern und Kuüche 

ſofort b zu verkauſen. g 
vzaſtrake “. 642 

2 möobl. Ammer 
ſuchen 4 Vanzier Hexren für 
einige Monate per ſofort oder 
ſpäͤter. Off. unter Ico an 
die Geſchaãſfis ſtelle dieſes Blatteẽ 
erbeten 6426 

xnd zahle * ol leurer: Brillant, 
ee a e, n. ZTeppiche 

— 7, Mil 
Aechte Dffiz. Stox. 3286 

fluskammhaar, zahle gute 
Preiſe A. Wiener, 
Neue Jiegelſtr. T 

jaoy 4356 UX. gotowvct B 
xXarta odroesenia v twite lei 
Teimond Janzto zamtert. in jeglicher Quautität wird 
VLodel prey vl. Robiein⸗von der Geſchaäſtsſtelle d. Bl 

baoaſ eltauft. 0 

J— 

kul giianten 
Taſch nuhren 
ſamil. Bijoute⸗ 

5308 

640 

mit mehrjähriger techniſcher 
Kraxis in Baum⸗ und Wolb 
webẽrelen, Abſolv. des Tech 

nitums für Textil Induſtrie 
Reutlingen, z. Zt. in eine⸗ 
größe en Weberei als Deſff 
nateur Manipulant — angeftell 
ſucht Stellung zu verändere 
Aafragen unter Textil Technike 
au die Geſchäftsſt. d. GEl. 638 

gecrlafſ 

Nachſwähter 
ann ſich melden. Wulczan⸗ 
ſtaflr. 211. 5403 

Möbel 
aller Art, neue u gebranuchte, 
weiße Schlafz mmer Ehzim⸗ 
mer, waihe Eichenich änke 
ſowie Ottoma en Chaiſe«s 
longe, Schrebtiſche verkau⸗ 
fen bei zuganglichen Preiſen 
Petrilkauerß Ste 261, B.“ 
2. Etage, Front. 8397 

wod. Silbe 

rie zahle e be⸗ 
ſten reiſe. Juwelier⸗Geſchäft 
8. b60piro, dontaniner 9 

Holzhäuschen 
mit Echpla, kleinem Garten, 
Backoſen mit 18,000 Stud Zie⸗ 
geln, Bohlen. und Traͤgern zu 
nertaufen. Naheres Lomorſta- 
ſtraße 99 im Reſtaurant bei 

Meldner 5378 

J—— 
ZTer 46 cem., 6 er 37 cmn. 
preit wert zu verkaufen. Wul⸗ 
czanſta 148, in der Staeſcke⸗ 
rei R. Konig. 5379 

——� ——— 


